Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 


I" Jahrgang. 


Gau ſeriprions Einladung an alle kathol. Theologen, 
eſchichtsforſcher, Philoſophen, Staatsmaͤnner u. gebildete Laien. 
Geſchichte des Tridentiniſchen Conciliums von 
Kardinal Sforza Pallavicino. Aus dem Italieni⸗ 
ſchen uͤberſetzt von Theodor Friedrich Klitſche. Acht 
ande, in 24 — 28 Heften oder 150 — 160 Bogen. 

gr. 8. (Mit dem in Stahl geſtochenen Bildniſſe des Ver⸗ 
faſſers.) Subſcriptionspreis für jedes Heft von 6 Bogen 
nur 6 gr. 

ich dieſes in jedem Betrachte klaſſiſche Werk gehört gewiß zu den allere 
en, welche die krchhe . aller Staklonen ee hat. 
gleicher uſete torecht, Politik, Philoſophie und Theologie werden mit 
der Phil u Gruͤndlichkeit in ihm behandelt, und der Theolog, 
rung in ihm er Staatsmann und Geſchichtsforſcher finden gleiche Nah⸗ 


Obgleich es ſcheint, als habe der Verfaſſer dieſes Werk groͤßtentheils 
nur ſür Deutſchland geſchrieben ſo iſt es doch bis ge 5 i 

i 5 genwaͤrtig, nach 

beinahe zwei Jahrhunderten, noch nicht ins Deutsche überſegt — 


Eine deutſche Ueberſezung muß aber um fo wuͤnſchenswerther ſein, da 


die lateiniſche (in groß Folio) hoͤchſtens nur noch in eini i 

0 einigen Bibliotheken 
angetroffen wird, und doch jollte dieſes Werk keinem Geiſtlichen und 8 
haupt keinem Gelehrten mangeln. Wir glauben daher der gelehrten deut⸗ 


ſchen Welt eine erfreuliche Anzeige zu machen, wenn wir ihr mittheilen, daß 


das erſte und zweite Heft der Ueberſetzung bereits die Preſſe verlaſſen 
und zur Anſicht vorliegt, dem die übrigen Hefte in Zwiſchenraͤumen von 
drei Wochen regelmaͤßig nachfolgen. 

Was die Ueberſetzung betrifft, fo iſt dieſe von dem in der deutſchen 
kirchlichen Literatur bereits bekannten Herrn Major Klitſche in Rom 
(fruͤher Herzoglich⸗Anhalt⸗Cdthenſcher Geſchäftstraͤger beim heil. Stuhle), 
dem es aufs gluͤcklichſte gelungen iſt, den Geiſt des großen Verfaſſers in 
ſeiner Ueberſetzung aufzufaſſen, mit allem nur möglichen Fleiße angefer⸗ 
tigt, und durch mehrere ſehr zweckmaͤßige Noten und Erlaͤuterungen be⸗ 
reichert worden. Sein langer Aufenthalt in Italien und ſeine genaue 

ekanntſchaft mit der Literatur dieſes Landes mußten ihn vorzugsweiſe 
geeignet machen, die ſchwere Aufgabe dieſer Ueberſetzung aufs befricdi⸗ 
gendfic zu Löfen, welche überdies von ſehr gelehrten deutſchen katholiſchen 
Theologen in Rom und hier revidirt iſt. 

K. Kollmannſche Buchhandlung in Augsburg. 
(In Breslau bei G. P. Aderholz vorräthig.) 


Bei F. Kupferberg f re 
2 die Bu 1 G. a 955 = nn u beziehen 
. Darſtellung der dogmatiſchen Gegenſätze 
der Katholiken und Proteſtanten, = ch Hm öffent Er 
Hekenntnißſchriften. Von Dr. J. A. Moͤhler, ordentl. 
0 der kathol en in Tubingen. Vierte ver 
delſerte und vermehrte A g 
2 Athlr. 8 gr. uflage. gr 8. Preis 


Perabgefegte Priiſe von Bernhard Overb ergs Schriften. 
Madden diedſentig geäußerten dringenden Wunſch haben wir die Preiſe 

je ol ae in folgender Art erniedrigt, wofür ſie bei G. P. 
b in Breslau ſogleich zu haben ſind? 


Ver barg B., Anweiſung zum Schulunterricht. 8. 


| —HGeſchichte d. alten u. neuen Teſt, 8. 2 Thle. 20 — 


No. 3. 


Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderh 


22 ggr. ; 


1835. 


olz in Breslau zu haben. 

Overberg B., chriſtkatholiſches Religionshandbuch 8. 2 
Theile. 1 Rthlr. 16 ggr. 

— — großer Katechismus 6 ggr. 

— — kleiner —. 17 ggr. h 
— — Katechismus, ein Auszug aus dem großen u. kleinen 
8 11% 53. 
— — A Bu r. \ 

7 75 Laut⸗Methode 21% ggr. 
Kellermann, Geſchichte des alten und neuen Teſtaments 


aus des Herrn Overbergs Werke mit Anmerkungen, 5 ggr. 
® Aſchendorffſche Buchhandlung. 


Im Verlage von G. J. Manz zu Landshut iſt fo eben erichies 
nen und in an Buchhandlungen (in Breslau bei G. P. Aderholz) 
zu haben: $ z 5 
Ehryſoſtomus. Eine katholiſche Monatſchrift, zunaͤchſt für 

Gottſeligkeit und thaͤtiges Chriſtenthum. Im Vereine mit 
mehreren katholiſchen Geiſtlichen herausgegeben von F. S. 
Häglfperger. gr. 8. Ates u. tes Heft. Jaͤhrlicher Preis 
von 12 Heften mit 2 Stahlſtichen. 314 Rthlr. > 

Inhalt des zweiten Heftes: Kirchlicher Spiegel; Lichtmeß. 
(Von Häglſperger.) — Anleitung zu einem christlichen Leben. (Von 
L. Blaſius.) — An die fünf Wunden meines Erloͤſers. — Der heil. 
Wendelin. — Das chriſtliche ABC. (Von Dr. Allioli.) — Menſchen⸗ 
kenntniß. — Der h. Arcadius. — Aus dem Leben des h. Einſiedlers 
Antonius. — Beduͤrfniß eines jungen Geiſtlichen auf dem Lande. — 
Aus den Offenbarungen der h. Brigitta. — Ueber I. Pet. IV, 12 — 
16 u. 17. — Der Prieſtercblibat iſt wirklich ein Ideal. (Von Buchfelner.) 
— Denkſpruͤche der h. Thereſia uͤber das innerliche Geiſtesleben (Von J. 
P. Silbert.) — Erbauliches aus Miſſionsberichten. — Des Bruders 
Aegidius goldene Sprüchlein. — Literatur. — 

Die verehrlichen Lefer werden aus dieſem zweiten Hefte noch mehr 
die Ueberzeugung gewinnen, daß ſich die Redaktion — unterftügt von 
ausgezeichneten Mitarbeitern (worunter Allioli, v. Haza, Radlitz, 
Paſſy, Silbert u. A.) — beſtrebt, das vorgeſteckte Ziel moͤglichſt 
zu verfolgen. i 

In den folgenden Heften kommen nebſt mehreren andern er 
Auffägen auch kleine goldene Denkſprüche von J. P. Gilbert, 
welche wahre Perlen find und worauf wir einſtweilen unſere verehrlichen 
Leſer aufmerkſam machen. 7 

Durch jede Poft (wovon das Ober poſtamt in Munchen die 
Haupterpedition übernahm) iſt obige Monatſchrift wöchentlich zu 
beziehen. \ 


So eben iſt erſchienen die dritte Auflage des beliebten katholiſchen 
Geſangbuchs: 

Sammlung chriſtlicher Lieder und einiger Gebete 
zur Erbauung katholiſcher Kirchgemeinen. 

Ich bin nun wieder in den Stand geſetzt, jeden diesfälligen Tuftrag 
ſofort auszuführen, Dieſe dritte Auflage empfiehlt ſich noch beſonders 
durch einen neuen, meiſt aus Begraͤbnißliedern beſtehenden Anhang, fo 
wie auch durch die Aufnahme neuer, und die zweckmaͤßige Umaͤnderunz 
mehrerer, in den früheren Auflagen enthaltenen Gebete. g 

Obgleich das Buch dadurch um einen Bogen ftärker geworden iſt; 
ſo habe ich * für Kirchgemeinen, welche ſich direct an mich, den 
unterzeichneten Verleger wenden, den Preis nur auf 1214 Sgr.] mit 


— — RER 


einem verhältnigmäßigen Rabatt feſtgeſetzt. Für die Beſiger der zwei⸗ 
ten Auflage iſt der Anhang der, in die dritte neuaufgenommenen Lieder 
beſonders abgedruckt worden und für 1 Sgr. zu haben. 


Liegnitz, den 28. März 1835, 
J. F. Kuhlm ey. 


So eben ift in meinem Verlage erſchienen das Afte bis ate Heft des 
vor Kurzem angekündigten Werkes: x S 
Die heiligen Zeiten und Feſte nach ihrer Geſchichte 

und Feier in der katholiſchen Kirche, von M. A. 
Nickel, Pfarrer am hohen Dom und Profeſſor der Theolo⸗ 
gie am biſchoͤflichen Seminar zu Mainz. 

In 20 Heften, jedes zu 6 Bogen und das ganze Werk mit 4 ſchd⸗ 
nen Kupfern geziert. Subſcriptions⸗Preiß à Heft 6 gr. 

Dieſes Werk zerfällt in drei Haupttheile nach folgender Ueberſchrift: 

iter Theil. „ Weihnachtsfeſtkreis“ — oder „Feier der un⸗ 
endlichen Liebe des Vaters in der Sendung ſeines Eingebornen zur Er⸗ 
loſung der gefallenen Menſchheit“ — und enthält die heil. Zeit vom 1. 
Adventſonntag bis auf den, Sonntag: Septuageſima. 

2ter Theil. „Oſterfeſtkreis“ — oder „Feier der unendlichen 
Liebe des Sohnes, der gehorfam der Sendung des Vaters die Erld⸗ 

fung vollbracht hat, und zur Himmelsherrlichkeit zurückgekehrt iſt, dort 
unſer ewiger Mittler zu ſein““ — und beginnt mit dem Sonntage Sep⸗ 
tuageſima, umfaßt alle Tage der heil. Faſtenzeit“ Oſtern, die Sonn⸗ 
tage nach Oſtern, und endigt mit der Oktav des Feſtes der Himmels 
fahrt des Herrn. 

zter Theil. „Pfingſtfeſtkreis“ — oder „Feier der unendlis 
chen Liebe des heil. Geiſtes, welcher die durch Jeſum Chriſtum erwor⸗ 
benen Gnaden der Erlöfung den Gläubigen mittheilt, und ihre Heilung 
in der Kirche Chriſti vollendet.“ — Dieſer Feſtkreis faͤngt mit der Vi⸗ 
gilie vor Pfingften an, umfaßt die vier und zwanzig Sonntage nach Pfing⸗ 
gen und die Feſte der heiligen Gottes nach ihrer in der Kirche beſte⸗ 


den Ordnung. 
n C. G. Kunze in Mainz. 


Eliſabeth, die Heilige, Landgraͤfin von Thuͤringen und 
Heſſen. Nach ihren Schickſalen und ihrem Character darge⸗ 
ſtellt von Dr. Karl Wilhelm Juſti. Neue ſehr vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. Mit 4 Kupfern. Marburg 1835. 


Unter dieſer Aufſchrift wird eine neue, ſehr vermehrte, verbeſſerte, 
und theilweiſe umgearbeitete Auflage einer, bei ihrer erſten Erſcheinung 
mit allgemeinem Beifalle aufgenommenen, Schrift, wovon in den Buch⸗ 
handlungen ſchon lange keine Exemplare mehr zu haben ſind, geſchmack⸗ 
voll gedruckt und mit einigen Kupfern und Steindruͤcken geziert, in mei⸗ 
ner Buchhandlung, in kuͤnftiger Oſtermeſſe erſcheinen. Zugleich beehre 
ich mich, auf mehrere an mich ergangene freundliche Anfragen zu er⸗ 
wiedern, daß ich bereit bin, denjenigen, welche von jetzt an bis zu Ende 
des Mai 1835, auf dieſes Werk ſubſkribiren wollen, daſſelbe für 
einen gemäßigten Preis, namlich für 4 Rthlr. 8 Ggr., zu übergeben, 
wogegen der Ladenpreis 2 Rthlr. betragen wird. 

Die Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau nimmt Beſtel⸗ 
lungen an. 


u im Januar 1835. 


Chr. Garthe. 


Einladung zur Unterzeichnung auf ein neues chriſtka. 
tholiſches Haus: und Familienbuch. Ein Jahrgang 
von Predigten zur haͤuslichen Erbauung in den Feierſtunden 
des ganzen Jahres, von Eduard Herzog, Verfaſſer meh⸗ 
rerer in Bayern herausgekommener kathol. Schriften. s 

Der als Kanzelredner fo beliebte Hr. Verf. hat ſich durch vielſei⸗ 
tige Aufforderungen bewogen gefunden, ſeine im Laufe 1834 gehaltenen 

Kanzelvorträge dem Druck zu übergeben. e 

Die vielfache Anerkennung und Auszeichnung, welche demſelben von 
allen Seiten zu Theil wird, und die Aufforderungen ausgezeichneter 

Maͤnner laſſen uns hoffen, daß dieſe Predigten auch außerhalb Schleſien 

Unerkenung finden mogen. Nach dem Dafürhalten mehrerer hochm ür⸗ 

digen Herren gehören dieſe Predigten zu den ausgezeichneten der neues 


— 


ren katholiſchen Prediger⸗Literatur. — Da der Verfaſſer alle Fälle des 
menſchlichen Lebens beruͤhrt, nichts übergeht „was da hee „Men⸗ 
ſchen und Bürger von Wichtigkeit iſt, fo eignet ſich dieſe Predigt⸗ 
Sammlung ganz vorzuͤglich als ein Erbauung s- und Haus buch 

fuͤr chriſtliche Familien. A 
Um den vielen Verehrern des Verf. dieſe Sammlung auf eine ber 
queme und billige Weiſe zuganglich zu machen, wird Unterzeichneter 
dieſelbe in Heften von 1 Bogen, das Heft zu 4 ggr., ausgeben. Nach 
Oſtern 1835 tritt der Ladenpreis von 6 ggr., p. Heft ein. Subſcriben⸗ 
ten⸗Sammler erhalten auf 10 Exemplare 1 Freiexemplar. 

Glogau im Januar 1835, 
Carl Flemming. 


Das 1fte Heft iſt bereits in d G. P. 
10 e abe er Buchhandlung P. Aderholz 


8 — 
Dem hochw. kathol. Clerus und allen frommgeſinnten Familien 
empfohlen. . 
In unſerm Verlage iſt erſchien d an di 
Subſcribenten bereits 9 iſtes bis ses 2 4 ee 
Legende der Heiligen auf jeden Tag des Jahres; nebſt der 
Anwendung auf die Glaubens- und Sittenlehre für dermalige 
Zeiten. Bearbeitet u. herausgegeben von einem Verein kathol. 


Geiſtlicher der Dioͤcos Augsburg. In 4 Quartbaͤnden, mit 


32 Abbildungen der beruͤhmteſten Heiligen und Maͤrtyrer. In 
32 Heften, jedes Heft mit einer Abbildung 7½ Sgr. 


Diefe aus reinen Quellen, gründlich und fuͤv die gegenwärtige Zeit 


bearbeitete Legendenſammlung erſcheint in 4 Quartbänden, jeder Band 
beſteht aus 8 Heften, jedes 8 Bogen ſtark auf weiß Dru apier mit 
1 Abbildung des in dem ehe vorkommenden berühmteften,Heiltgen. Das 
anze, aus 32 Heften beſtehende Werk erfcheint innerhalb 2 Jahren volle 
aͤndig, man macht ſich zur Abnahme des Ganzen verbindlich (einzelne 


Hefte konnen nicht abgegeben werden), dagegen garantiren wir das 


punktliche Erſcheinen von alle Monat 1 Heft, welches ipti 
preiſe 7½ Sgr. koſtet. „„ 


Dieſes i. Pre Unternehmen ſoll der katholiſchen Literatur, hin⸗ 


ſichtlich ſeiner Bearbeitung, als auch wuͤrdigen Ausftattung in Druck, 
Papier und Abbildungen, nicht minder zur Ehre gereichen, als alle unfere 
in jüngfter Zeit zu Tage geförderten Verlagswerke. Der Preis iſt fo 
außerordentlich billig geteilt (a Bogen nur 3 kr.), daß auch der unbe⸗ 
mittelte Bürger und Landmann ſich ein ſo vortreffliches Hausbuch leicht 
nach und nach anſchaffen kann. 
Ausgabe in Monatsheften vorgezogen, ſonſt könnte der Druck durch un⸗ 
ſere kraftige Unterftügung binnen Jahresfriſt vollendet werden. 
Prieſtern und Laien war es ein fühlbares Beduͤrfniß geworden, eine 
„Legende der Heiligen“ zu beſitzen, welche zwiſchen der großen „Butt⸗ 
lerſchen Legende in 23 Bänden“ und den kleinen Auszuͤgen die richtige 
Mitte Hält, nicht zu ausführlich und dennoch alles Wichtige umfaſſend. 
Dem hochw. Clerus iſt dieſe Bearbeitung von beſonderer Wichtigkeit, 
wegen der Einſchaltung des vollſtaͤndigen Martyrologiums nach 
Baronius, welches zumal in Seminarien täglich gelefen wird; dem Laien, 
wegen den Anwendungen auf die Sittenlehre, welche nebſt dem Ges 


bete der Kirche jedem Tage beigefügt ſind; durch dieſen großen Vorzug 


waren einſtens die „Legende von Goldhagen, — und jene von Vogel“ 
fo ſehr geſchaͤtzt, (welche jetzt gänzlich vergriffen find) — und keine in 
neuerer Zeit erſchienene Ausgabe hat dieſe Lucke wieder ausgefüllt als 
die obige, wodurch dieſelbe einen Vorzug vor allen andern Legenden 
genießt. — Moge durch dieſe kraͤftige, kirchliche Speiſe die oft Geift 
und Herz toͤdtende Lektüre in recht vielen Familien erſetzt werden, möge 
dan Bilder ⸗ Legende bald ein allgemeines Hausbuch chriſtlicher 
amilien ſein. 85 

Die bereits erſchienenen 6 Hefte können durch alle Buchhandlungen 
bezogen werden. Subſcribenten-Sammler erhalten auf 12 Exemlare 1 gra- 
us. Briefe und Gelder werden franco erbeten. 

Augsburg, den 24 Jan. 1838. 


Matth. Rieger'ſche Buchhandlung. 


Nur aus dieſem Grunde haben wir die 


| 
j 


Vorräthig bei G. Ph. Aderholz in Breslau (Ming und Kraͤn⸗ 
zelmart⸗Ecke), Mar und Komp., Fr. Hirth, Leuckart, fo wie in 


allen ſoliden Buchhandlungen. 


—ͤ—— — — 


